
Vor der Aufführung von 0lff's ,Carmina Bulunau
Ueberzeugende Generalprobe lm Capitol

Welcher lasf übermenschllchen Arbeit
und Ausdauer es für den Dirlge)tten be-
durffe, um elne Auführung des Oratorirtm.s
rCarmina Burana.tr von Carl Ortf zu einenr
gufen Ende zu f(ihreu. das wurde jeden
aufmerksamen Beobachfer kiar. der ge-
stern abend der Generalprobe lm Capitol-
Theater belwohnte. Wir denkeD hler lve-
niger an die versierten Sänger des Kgl.
Mä,nnerquartetts und des Kgl. Marieu*
clrors, die durch Willy Mommer bereits
lange für rclche Anfgaben >tralnlerl.( wur-
dell, sondenl an den Knatren. und Mäd-
ehenchor des Coliöge PatrounC utld des
iieidbei.!{-Instituls. F(ir diese Schii lel uncl
ßchii lerinnen diirfte es bestimmt nichl
einf ach gewesell sein, sich mlt dem zeitr-'
genössischen eigenwilligen Rhyühmtts
Oilf's, sehrer Melodler-lführung urld Har'
monik auselnanderzusetzen bezw, ver-
trauf zu machen. Auch die Muslker des
Vervierser Konscrvatorlumorche$ters hat-
fell ihre liebe Ntiihe mlt der überaus
schwierigen Partitut. es bedurfte einer
sehr ausfährlichen und instruktiven Or-
chest,erprobe mit Willy Mommer, um die
letzten Unebenheiten auszufeilen. llier
möchte man belnahe sagen: nicb! Jeder
der Mozart singen und spielen kann (Krö-
nungsmese), lst auch ohne weiteres in der
l,age, slch Orff anzueignen. Womit keines-
lveg-s f,!6 Schönheit und der lrohe Wert
Mozart'scher Musik in F'rage gestellü

- lm Gegenteil! - - sondern mlr darauf
hlngewieserr ü€rden soll, dass Aufführett-
de und Zuhörer während beinahe z;*'el
Jahrlruncierte.n Zelt und Gelegenheib hat-
lrn, die >Hinunelsmuslk< des Salzburger
i\feisters zu analysleren und zu genlessen.
q.'ährend Orff fär dle melsten Menschen
rroch Neuland lst" Man muss sleh an lhn
sowohl auf dem Konzertpodlunr wle im
Zuschauerraum runächst elnmal gewöh
ner1. was für den Zuhörer viellelcht noch
leichter a.ls fiir den Ausfiihrenden lsl".

lvie clem a.uch sel. dle gerrtrlge (iene=
ralprobe bewies, dass Willy Mornmer es ge-
sclrafft hat, und man Freltag abend eln
kiinstlerisches llrelgnis eriebep \t'ird. wie
es .- durch elgene Kräfte ausgeführt *
ln Eupen bisher wohl noch nichü geboten
v'/urde. Gewlss" der Dirlgent musste hier
und dä noch korrtglerend elngrelfen, meh-
rere Elnsätze und Passagen n'iederholen;
er schenkte weder dch selbsü, noch den
Ausfiihrenden etwas, aber man kann dä-
von überzeugt sein, dass ftir F?eltag alles
sibzl.

Wir haben berelb3 itber das Wetk eus-
fiihrltch bertehtet, so dass wlr heute nlcht,
weiter darauf elngehen. Es sel nur noch-
mal darauf hhrgewtesen, dass dasselbe
sehr effektretch lst, sowohl ln den dyna-
mlschen Fortepassagen stie ln den Plano-
stellen, deren teils swar ungewohnte, aber
wundersame Melodienftihrung besticht.
Ungewöhnlieh elndrucksvoll slnd die
schroffen Uebergänge vom hauchzarten

Pian0 zurn dröhnerlden Forte. dte Mommer
sehr profiiliert herausstellt. Man wird Frel-
tag abend ln Eupen zweifellos eine denk-

"viil'dige 
Auffilhrung der >Carmlna Bura-

ua< erlebetr.
Ebcllso erfreulich diirfte frir die Kon-

zertbesucher die lviederholilng der herrli-
chen >'Krönungsmesselr von Mozart sein,
nlit der das Konzert eröffnet wird. Mo-
zart und Orff auf einem Programm lst
vielleicht ein Wagnls; aber elne solche
Gegetriib.erstellung irann fiir jeden Muslk-
urrrl Gesangfreulld nrrr ein lnteressantes
rrrrd aulschlru;sreiches Erlebnis -se!l .  das
man slch nlcht errtgehetr la.ssen sollte, vor
al)em. werrn die Werke untcr 'so vorbi ldl i-
rhen Bocl intunserr 7u G('hör gebrachr
werden.
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